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keit betrieben wird, wie er von der russischen Armee

in die bulgarische übernommen wurde. Der Gedanke,

dass der Wachtdienst der einzige wirkliche Dienst ist,
den der Soldat in gewöhnlichen Friedensverhältnissen
dem Lande leistet, wird mit Eifer entwickelt und

dringt in den Soldaten ein. Die kurze bulgarische

Armeegeschichte ist reich an Beispielen, dass der

Wachtdienst mit wirklichem Ernste betrieben wird. So

verbrannten in Philippopel drei brave Soldaten vor
einigen Jahren mitsamt der Kasse der ostrumeli-
schen Miliz, weil sich der Wachtkommandant nicht
den Weg zu ihnen durch die Flammen bahnen konnte

und ebenfalls seinen Tod fand. Anstatt die kleine Kasse

herauszutragen, blieben die braven armen Teufel auf
ihren Posten stehen, bis das Gebäude zusammenstürzte.

Echt russisch — und heute auch echt bulgarisch! Das

ist der Russen unvergängliches Verdienst, den blinden
Heroismus den Bulgaren eingedrillt zu haben, bevor sie

Zeit hatten, sich in der ihnen plötzlich geschenkten
Freiheit eine zwar moderne, aber dem Heldentume des

einfachen Soldaten gefährliche Freiheitsduselei

anzueignen. — Und in Rustschuk war es im März 1887 ein

Soldat auf Posten vor einem Waffendepot, der Bulgarien

gerettet hat. Das Pionier-Regiment unter Major Usunow

hatte sich gegen die Regentschaft erhoben, ein Offizier

und zehn Mann näherten sich dem Depot, um die Waffen

in Beschlag zu nehmen. Da rief der Soldat vorschrifts-

mässig dreimal sein Halt und eine Sekunde darauf streckte

er den Offizier durch einen Schuss in die Brust zu

Boden. Die Pioniere erschossen den Posten, aber sie

mussten sich vor der heraneilenden Wache zurückziehen.

Das Depot war gerettet und aus ihm entnahm die

Bürgerwehr Waffen und Munition, um im Strassenkampfe
die Pioniere zu überwältigen. — Wo der Wachtdienst
solche Helden hervorbringt, dort wird er auch mit äns-

serster Strenge gehandhabt und daher die verhältnismässig

hohe Zahl der Bestraften.
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Für das Artillerie-Konstructions Bureau in Spandau
wird ein erster Konstrukteur gesucht. Durchaus
selbstständig konstruirende Ingenieure, welche die zweite
Staatsprüfung bestanden oder eine gleichwertige fach-
wissenschaftüche Bildung erworben haben und längere
erfolgreiche konstruktive Thätigkeit im Maschinen- und
Wagenbau oder in der Herstellung von Kriegsmaterial
nachzuweisen vermögen, wollen Bewerbungen an die
unterzeichnete Direktion einreichen.

Da hohes Gehalt gewährt werden kann und bei
endgültiger Anstellung, mit der Beamteneigenschaft die
Pensionsberechtigung verbunden ist, können nur Kräfte
ersten Ranges für die Besetzung dieser Stelle in Frage
kommen.

Die näheren Annahmebedingungen werden auf
Verlangen mitgetheilt.

Spandau, den 13. April 1894.
Direktion des Artillerie-Konstruktions-Büreaus :

Becker.

Soeben sind erschienen nnd in allen Buchhandlungen
zu haben:

Skizzen
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Hans Sandreuter.
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